






Zum Gedenken an 
Lehrer Hanspeter Schuler 

Alles Sein 

beginnt 

in der Unendlichkeit Gottes 

und endet 

im Sein des 

Herrn. 

Ein Briefwechsel 
Lieber Hanspeter 
Genau vor zwei Jahren verbrachte ich 
zwei Wochen in der Höhenklinik Wald. 
Und nun liegt unser lieber ehemaliger 
Schulhauskollege erkrankt an Leib und 
Seele dort droben. Wir alle sind in Ge­
danken bei Dir und wünschen Dir von 
ganzem Herzen gute Genesung und viel 
Kraft für Deinen weiteren Lebensweg. 

Max 

Liebe Kolleginnen und Kollegen 
Eben habe ich Eure Karte erhalten mit 
den lieben Genesungswünschen. Es tut 
gut zu wissen, dass auch im Schulhaus 
Eich liebe Mitmenschen sind, die an ei-

nen denken. Da muss man ja eigentlich 
wieder gesund werden. So weit habe ich 
es gut, was die Betreuung und das ganze 
Drum und Dran anbetrifft. Liebe Grüs­
se und herzlichen Dank! 

Hanspeter 

Liebe Kolleginnen und Kollegen 
Wie ich erfahren habe, war am Eltern­
abend vom 4. Mai, wo es um die 4. Klass­
zuteilung ging, eine ·grosse Zahl von 
Kolleginnen und Kollegen anwesend. 
Dieses Zeichen der Solidarität hat mich 

Eine Woche ohne ... Viele haben mitge­
macht - und die meisten haben's geschafft! 
«Das Echo war total positiv! Von Schul­
pflege-, Lehrer- und Schülerseite waren 
nur lobende Worte zu hören. Viele Klas­
sen haben gemeinsam mit dem Lehrer 
und zum Teil mit den Eltern zusammen 
verzichtet!» 
Das schreibt Max Grütter, Oberstufen­
lehrer in unserer Gemeinde, und schickt 
gleich ein ganzes Blatt mit Schülerreak­
tionen mit. 
Die Startveranstaltung «Eine Woche oh­
ne ... », die die Hombrechtiker Arbeits­
gruppe für Suchtfragen (ASHom) zu Be­
ginn ihrer Veranstaltungsreihe «Zwääg 
auf äm Wääg» lanciert hat, wurde zu ei­
nem grossen Erfolg. Viele Kinder, J u­
gendliche und Erwachsene haben sich 
animieren lassen, mal auf etwas zu ver­
zichten, das ansonsten zu ihrem Alltag 
gehört. Die Erwachsenen versuchten sich 
vornehmlich in der Abstinenz von Kaffee 
und Alkohol, und manche haben die V er-

zichtwoche gar noch um einige Tage aus­
gedehnt. Offensichtlich, weil die Übung 
gut getan hat. Bei den Jüngeren waren 
sehr beliebte Verzichtziele Süssigkeiten, 
Fingernägelkauen und Ferneh- oder 
Computerspielekonsum, Schülerinnen 
und Schüler der 4. Klasse von Frau Hof er 
hatten aber auch noch andere Ideen: «Ich 
habe ein Lieblingstier, ohne das ich nicht 
gut einschlafen kann. Ich habe eine Nacht 
ohne mein Stofftier verbracht. Es ist mir 
gelungen, aber ich konnte nicht gut ein­
schlafen.» - «Ich habe darauf verzichtet, 
drei Tage mit meiner besten Freundin zu­
sammen zu sein. Es war sehr komisch, 
denn auf dem Schulweg fühlte ich mich 
sehr einsam ... !» Ein positiver Nebenef­
fekt hat sich in vielen Familien ergeben, 
in dem sich Geschwister und Elternsoli­
darisch erklärten: «Ich habe auf das Fern­
sehen verzichtet. Die ganze Familie hat 
auf was verzichtet, jedoch jeder auf etwas 

sehr bewegt. Ich möchte mich an dieser 
Stelle ganz herzlich bedanken. 

Liebes Trudi 

10. Mai 98 
Hanspeter Schuler 

Der tragische Tod von Hanspeter hat 
uns alle erschüttert. In unserem Lehrer­
zimmer herrscht Trauer, aber auch 
Zorn. Wir alle fühlen mit Dir und kon­
dolieren von ganzem Herzen. 
Hanspeter war ein lieber, fleissiger und 
uneigennütziger Kollege, der von der 
ganzen Lehrerschaft stets geschätzt 
wurde. Wir im Eich werden täglich an 
Hanspeter erinnert, wenn wir aus seiner 
mustergültig aufgebauten Sammlung 
Lehrmittel holen. 
Unzählige Stunden hat er darin inve­
stiert. Im Eich ist Hanspeters guter 
Geist noch lange zu spüren. 
Liebes Trudi, Du hast einen sehr lieben 
Mann verloren. Die schönen Stunder 
die Du mit ihm verbringen durftest, 
kann Dir niemand mehr nehmen. 
Wir im Eich sind traurig. 

Die Welt haben wir nicht geändert, vie­
les ist unerreichbar geblieben, und doch 
sind wir Licht gewesen, haben Schatten 
gespendet, Wärme gegeben und viel­
leicht Samen gelegt für eine bessere Zu­
kunft. 

Im Namen der Lehrerschaft 
Max Fritschi 

Arbeitsgruppe 
Suchtfragen 
Hombrechtikon 
(ASHom) 

anderes. Es war sehr streng, wenn die Ge­
schwister fernsehen durften und man 
selbst nicht sehen darf.» Doch auch das 
Gegenteil kam vor: «Ich habe auf das 
Fernsehen verzichtet. ... Leider hat nie­
mand mitgemacht, auch die Katze nicht. 
Für mich war es nicht so angenehm.» 
ImJ ugendhaus Töbeli stand die suchtfreie 
Woche unter dem Titel «Mir riskie­
reds! ! !» und 22 Jugendliche im Alter von 
14 bis 18 Jahren verschmähten eine Wo­
che lang u.a. Süsses, TV, Zigi, Milch oder 
Kaugummi. Sie entdeckten als Alternati­
ven zum Beispiel Gemüse, Orangensaft 
und die Erfahrung, Zeit zu gewinnen, um 
regelmässiger schlafen, um lesen oder um 



mit anderen Leuten reden zu können. 
Und die allermeisten (18) haben es ge­
schafft, die ganze Woche lang durchzu­
halten. Gratulation! 
Der ASHom ging es mit dem Aufruf zur 
Verzichtwoche darum, die alltäglichen 
Süchteleien und Selbstverständlichkeiten 
bewusst wahrzunehmen. Dabei hat so 
manche/r entdeckt, dass Verzicht nicht 
nur schmerzlich, sondern auch lustvoll 
sein kann und manchmal sogar ein Stück 
neues Lebensgefühl zu vermitteln ver­
mag. Anerkennung an alle, die sich auf 

dieses Experiment mit sich selbst einge­
lassen haben. Die gute Resonanz veran­
lasst die ASHom, im nächsten Jahr «Eine 
Woche ohne ... » wiederum anzubieten. 

. Zeit also, um sich etwas auszudenken! 
Nächster Anlass der ASHom im Rahmen 
von «Zwääg auf äm Wääg»: 

Ghetto. Ein Film, der versucht, etwas vom 
Lebensgefühl Jugendlicher, die an der 
«Goldküste» leben, aufzuzeigen, 1. Juli 
1998, um 20.00 Uhr, im Singsaal Gmeind­
matt. Rolf Bezjak/Erich Füglister 

Ein Weiterbildungskurs im Breitlen 

zum Thema menschlich Sein 
was heisst das? 

Im Alters- und Pflegeheim Breitlen 
wurde für die Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeiter der Bereiche Hausdienst, 
Küche und Lingerie an zwei Nachmit­
tagen ein Weiterbildungskurs zum The­
ma «der Mensch im Mittelpunkt» durch­
geführt. Unter der Leitung von H.R. 
Winkelmann, externer Leiter, wurde in 
Referaten, Gruppenarbeiten und prak­
tischen Beispielen der Frage nachge­
gangen, wie es möglich wäre, den Leit­
satz vom «menschlich sein» im täglichen 
Zusammenleben zu verwirklichen. 
Eine Hausaufgabe bestand darin, das 
Gespräch mit einem Bewohner oder ei­
ner Bewohnerin zu suchen, um von ihm 
oder ihr zu erfahren, was denn im tägli­
~hen Leben gut oder auch besser ge-

macht werden könnte. Eine Fülle von 
Anregungen ergab sich aus diesem per­
sönlichen Hinterfragen der eigenen Be­
findlichkeit und den Visionen der Be­
teiligten. 
Eine weitere Vertiefung des Themas er­
gab sich aus einer Abendveranstaltung 
mit Heim- und Siedlungs-Bewohnerln­
nen. Vorab wurde der Heimleitung und 
allen Mitarbeiterlnnen viel Lob und 
Anerkennung ausgesprochen - aber 
auch zum Thema «schön wäre, wenn ... » 
gab es ernst zu nehmende Anregungen: 

• die Dienstleistungen im Hausdienst 
mit weniger Hektik erledigt würden, 

• die Essenszeiten später angesetzt 
würden, 

g Anlaufstelle 
für 
Behinderte 

Wir helfen Ihnen weiter bei: 
Hilfsmittel, Transport, Wohn­
fragen, Sozial- und Finanz­
problemen: 

Telefon 244 22 34 

Anna Aeschbacher im Gespräch mit Yvonne 
Gojkovic 

• man mit altbewährten Hausmitteln 
und ohne Chemie älter werden dürfte, 

• nicht so viel Veränderungen gemacht 
würden, es sollte mehr beim Alten 
bleiben, 

• alle zwei Wochen ein Rollstuhlaus­
flug ins Dorf möglich wäre, 

• unser Personal mehr Zeit zum Plau­
dern mit uns hätte ... 

Haben Sie auch schon erfahren, wie 
schön es ist, einem alten Menschen zu 
begegnen? Hier ein paar Bilder von sol­
chen Begegnungen im Breitlen: 



Die neue 
Schulsekretärin 
Ursula Findeisen 
Sind auch Sie interessiert daran, wer sich 
in Zukunft im Schulsekretariat um An­
liegen, Administration, Protokoll und 
vieles andere mehr kümmern wird? 
Gerne gebe ich Ihnen hier eine kurze In­
formation über mich: 
Nach der Handelsschule in meiner Ge­
burtsstadt Winterthur zog es mich vor­
erst in die Feme. Ich arbeitete bei einem 
grossen Reisebüro in der Kreuzfahrten­
abteilung und begleitete auch bald Rei­
segruppen, was mir grosse Freude 
machte. Während mehrmonatigen 
Sprachaufenthalten in London und 
Genf konnte ich meine Sprachkenntnis­
se verbessern sowie Land und Leute 
kennenlernen. Bevor ich meine Berufs­
arbeit zugunsten meiner Familie auf­
gab, wechselte ich als Chefsekretärin zu 
einer Treuhand- und Beratungsfirma. 
Als Mutter von zwei Kindern (meine 
Tochter ist heute 20, mein Sohn 18 Jah­
re alt) erlebte ich fünfzehn glückliche, 
ausgefüllte und bereichernde Jahre als 
Familienfrau. Bald engagierte ich mich 
auch in Vereinen (z.B. Elternbildung 
Meilen/Uetikon) und nach unserem 
Umzug nach Uetikon am See ins eigene 
Haus wurde ich kurz darauf in die Schul­
pflege gewählt. Neun Jahre lang war ich 
mitbeteiligt an den Geschicken der 
Schule U etikon, baute als Aktuarin und 
Vizepräsidentin ein Teilzeit-Sekretariat 
auf und war in wichtigen Kommissionen 
aktiv. 
Vor rund sechs Jahren nahm ich teil­
zeitlich wieder eine Berufsarbeit auf, 
vorerst als Redaktionssekretärin der 
«SLZ Schweizerische Lehrerinnen- und 

Abfuhrwesen 

Gartenabraum 
Mittwoch, 1./8./15./22./29. Juli 
Mittwoch, 5./12./19./26. August 
ganzes Gemeindegebiet 

Laub und Schnittgut sollten gebündelt oder in 
offenen Behältern der Gartenabraumsamm­
lung mitgegeben werden. Säcke werden nicht 
geleert und bleiben stehen. 

Papiersammlung 
Samstag, 4. Juli 
Jugendhaus Töbeli 
ganzes Gemeindegebiet 

Zeitungen, Zeitschriften, Prospekte, Telefon­
bücher, Bücherseiten (ohne Einband). 
Telefon 244 20 22, falls das Papier nicht abge­
holt wurde. 

Bitte beachten: 
Die Sammelstelle ist während den Sommerferien jeweils am Samstag ge­
schlossen (Samstag, 18. Juli bis Samstag, 15. August). 

sekretariat des Pestalozzianums (bis 
heute). 

Ich freue mich, 
- am 1. Juli meine Stelle als Schulse­

kretärin in Hombrechtikon antreten 
zu dürfen 

- von Hans Blöchlinger noch sorgfältig 
in die Geschäftsbelange eingearbeitet 
zu werden 

- mein Wissen rund um die Schule bzw. 
im Bildungswesen anwenden zu kön-

Aufnahme ins 
Bürgerrecht 

( 

nen Marco Cozza Marco Feder 

- auf viel fundierte und interessante 
Diskussionen und Sitzungen mit der 
Schulpflege und Lehrerschaft 

- auf die Hombrechtiker Schülerinnen 
und Schüler und 

- auf den Kontakt mit der Hombrech-
tiker Bevölkerung. 

Vielleicht kommen Sie mit einem An­
liegen im Schulsekretariat vorbei? Ich 
bin für Sie da. 

Herzlich 
Ursula Findeisen 

-Marco Cozzo, geb. 1985, Luegetenweg 
13, sowie Marco Feder, geb.1979, Chra­
menweg 4, beide italienische Staatsan­
gehörige, sind von der Bürgerlichen Ab­
teilung des Gemeinderates ins Bürger­
recht von Hombrechtikon aufgenom­
men worden. Beide sind in der Schweiz 
geboren, aufgewachsen und assimiliert. 
Die Bürgerrechtserteilungen erfolgten 
unter dem Vorbehalt der Erteilung de~ 
Kantonsbürgerrechts. '---

Gala-Konzert des Spiel Spit Rgt 7 
Anfangs Juni beeindruckte das Spiel Spit Rgt 7 die Zuhörer im Gemeindesaal mit 
geballter Musikkunst. Aber auch die Musikanten waren voll des Lobes für die 
Gemeinde. Man darf sich schon heute auf das nächste Gala-Konzert freuen, das 
sehr wahrscheinlich in 2 Jahren stattfinden wird. Dann will man - so versicherten 
die Verantwortlichen des Spiel Spit Rgt 7 - die Bevölkerung früher auf dieses 
Konzert aufmerksam machen. 

Lehrerzeitung», später im Direktions- Spiel Spit Rgt 7 vor dem Egli-Haus 



VER ANSTALT UN GEN -eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon -

Tag Datum 

jeden ausgen. 
Dienstag Schulferien 

jeden 
Di+Sa 

Mittwoch 1. Juli 

Freitag 3. Juli 

Samstag 4. Juli 

Sonntag 5.Juli 
) 

Mittwoch 8. Juli 

Donnerstag 9. Juli 

Freitag 10. Juli 

- Samstag· · H d ·uli · -., 

Sonntag 12.Juli 

Freitag 17. Juli 

Samstag 18. Juli 

Mittwoch 22. Juli 

) ULI 

Zeit Anlässe im Juli 
Chinderhüeti für Kleinkinder 

13.30 (Info-Tel. 244 41 36) 

Brockenstube geöffnet 
Sa 13.45- 15.30 und Di 9.00-11.00 Uhr 

20.00 Film: Ghetto 

8.30 Frischwarenmärt 08.30- 11.30 Uhr 

20.00 Platzkonzert 

Gemeindeverwaltung geschlossen 

Schweizermeisterschaft 
Seifenkistenderby 

8.00 Altpapiersammlung 

13.00 Tschuttifäscht (Verschiebungsdatum) 

14.00 Cevi-Fest 

20.00 Waldfest 

15.00 Radler Plausch 

Schweizermeisterschaft 
Seifenkistenderby 

11.00 Tschuttifäscht (Verschiebungsdatum) 

14.00 Dorfmuseum geöffnet 14.00-17.00 Uhr 
Ausstellung «200 Jahre Polit. Gemeinde» 

14.00 Mütter- und Väterberatung 

17.30 3. Bedingungsschiessen 17.30- 20.00 Uhr 

8.30 Frischwarenmärt 08.30- 11.30 Uhr 

20.00 Waldfest 

20.00 Platzkonzert (Verschiebungsdatum) 

· 14:00- · · Radball Grümpelturnier 

9.30 Radball Grümpelturnier 

8.30 Frischwarenmärt 08.30- 11.30 Uhr 

20.00 Waldfest (Verschiebungsdatum) 

Gemeindeferienwoche 18.7.- 25.7. 

14.00 Mütter- und Väterberatung 

Wir gratulieren 

zum 90. Geburtstag 

6. Juli 

Ort Veranstalter 

Treffpunkt Spielbaracke Gemeinnüziger 
Feldbacherstrasse 17 Frauenverein 

altes Spritzenhäuschen Gemeinnüziger 
Grüningerstrasse 24 Frauenverein 

Singsaal Gmeindmatt ASHom 

Dörfli-Piazza Dörflikommission 

Gärtnerei Fritschi Forum Feldbach 

Gemeindehaus Gemeinderat 

Rütistrasse Squadra Lido 
Rapperswil 

ganze Gemeinde Jugend- und 
Freizeitverein 

Gmeindmatt Blauring & Jungwacht 

Cevi 

Seeweidhöhe Turnverein 

Dörfli ATB Kunstradfahrer 

Rütistrasse Squadra Lido 
Rapperswil 

Gmeindmatt Blauring & Jungwacht 

Stricklerhuus Pro 
Langenriet Hombrechtikon 

Saal ref. Kirche (Blatten) Jugendsekretariat 

Schützenhaus Langacher Schützengesellschaft 

Dörfli-Piazza Dörflikommission 

Seeweidhöhe Turnverein 

Gärtnerei Fritschi Forum Feldbach 

Gemeindesaal- Velo- und Motoclub 

Gemeindesaal Velo- und Motoclub 

Dörfli-Piazza Dörflikommission 

Seeweidhöhe Turnverein 

Brigels Ref. Kirchgemeinde 

Saal ref. Kirche (Blatten) Jugendsekretariat 

zum 80. Geburtstag 

6. Juli 

Rudolf Schweiter-Bickel, Eichstutz 4 

Anna Zuppiger-Greuter, 
Uetzikon 31 

16. Juli 
Martha Bölsterli-Hauser, 
Schwösterrainstrasse 15 

zum 85. Geburtstag 

15. Juli 
Fanny Züblin-Amman, Dändlikon 14 

15. Juli 
Martha Bruggmann-Bohren, Waffen­
platzstrasse 25 

19. Juli 
Ernst Neukorn-Schweizer, Obstgarten­
strasse 2 

zum 91. Geburtstag 

3. Juli 
Magdalena Christen-Go beli, 
Eichwisstrasse 76 

25. Juli 
Margaretha van der Schaar-Schärer, 
Obstgartenstrasse 2 

zum 92. Geburtstag 

20. Juli 
Anna Eisenhut-Blender, Widmen 15 

24. Juli 
Maria-Anna Ruof, Etzelstrasse 6 

zum 97. Geburtstag 

14. Juli 
Kathleen Heitler-Nicholson, Etzelstr. 6 

Papiersammlung 
des Jugend­

und Freizeitvereins 

Samstag, 4. Juli 1998 
ganzes Gemeindegebiet ab 9.00 Uhr 

Waldfest 
Das traditionelle Waldfest findet am 
Samstag, 4. Juli wie immer auf der See­
weidhöhe statt. Ab 20 Uhr spielt die 
«KeepSmiling» Band zum Tanz auf. Fest­
wirtschaft, Spielstände und eine B.ar er­
warten die Besucher. Bei schlechtem 
Wetter (Verschiebungsdatum: Sa: 11. Ju­
li) gibt Tel. 181 ab 17 .00 Auskunft über 
die Durchführung. Der Turnverein freut 
sich auf zahlreiche Besucher. 



VERANSTALTUNGEN - eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon -

Tag Datum Zeit Anlässe im August Ort Veranstalter 

jeden ausgen. Chinderhüeti für Kleinkinder Treffpunkt Spielbaracke Gemeinnüziger 
Dienstag Schulferien 13.30 (Info-Tel. 244 41 36) Feldbacherstrasse 17 Frauenverein 

jeden Brockenstube geöffnet altes Spritzenhäuschen Gemeinnüziger 
Di+Sa Sa 13.45-15.30 und Di 9.00-11.00 Uhr Grüningerstrasse 24 Frauenverein 

Samstag 1. August 20.00 1. August-Feier Gemeindesaal Verkehrsverein/ 
Velo- und Motoclub 

Sonntag 2. August 14.00 Dorfmuseum geöffnet 14.00-17.00 Uhr Stricklerhuus Pro ..s:: 
(.) 

Ausstellung «200 Jahre Polit. Gemeinde» Langenriet Hombrechtikon d 
0 

Mittwoch 12. August 14.00 Mütter- und Väterberatung Saal ref. Kirche (Blatten) Jugendsekretariat ~ 
E: 

Donnerstag 13. August 17.00 4. Bedingungsschiessen 17.00-20.00 Uhr Schützenhaus Langacher Schützengesellschaft (.) 

~ .... 
Freitag 14. August 8.30 Frischwarenmärt 08.30- 11.30 Uhr Dörfli-Piazza Dörflikommission ..D 

8 
Freitag 21. August 8.30 Frischwarenmärt 08.30-11.30 Uhr Dörfli-Piazza Dörflikommission 0 

..s:: 

Sonntag 23. August 8.30 5. Bedingungsschiessen 08.30-12.00 Uhr Schützenhaus Langacher Schützengesellschaft 
:i 
::: 

Dienstag 25. August 20.00 TVH-Lauf Langenriet Turnverein { 
Mittwoch 26. August 14.00 Mütter- und Väterberatung Saal ref. Kirche (Blatten) Jugendsekretariat & 

E: 
Freitag 28. August 8.30 Frischwarenmärt 08.30-11.30 Uhr Dörfli-Piazza Dörflikommission (!) 

Cf] 
Cf] 

Samstag 29. August Chilbi Rütistrasse / 1.) 
I 

Sonntag 30. August Chilbi Rütistrasse 

Montag 31. August Gemeindeverwaltung geschlossen Gemeindehaus Gemeinderat 

Wir gratulieren 

zum 80. Geburtstag 

25. August 
Martha Heuss~r-Dändliker, 
Waffenplatzstrasse 25 

25. August 
Anton Meyer-Mettler, Grüt 24 

zum 90. Geburtstag 

24. August 

Chilbi 

Mathilde Herzog, Drusbergstrasse 6 

zum 91. Geburtstag 

23. August 
Ernst Günter-Wolf, Holzschlag 1, Feld­
bach 

zum 92. Geburtstag 

4. August 
Olga Wohlfender-Huber, Obstgarten­
strasse 2 

zum 94. Geburtstag 

11. August 
Bertha Bernet-Gloor, Etzelstrasse 18 

zum 95. Geburtstag 
14. August 
Susanna Ziegler-Glarner, Etzelstrasse 6 

zum 96. Geburtstag 

10. August 
Walter Sommerhalder-Honegger, 
Obstgartenstrasse 2 

Rütistrasse 

Elsbeth Jäggi -
Die neue Finanz­
verwalterin 
Elsbeth Jäggi ist anfangs 50 und war seit 
1979 bis Ende des letzten Jahres Rech­
nungsführerin und Stellvertreterin des 
Chef Finanzverwaltung der Stadt Opfi­
kon Glattbrugg. Unter dem Moto «für 
eine neue Herausforderung ist es nie zu 
spät» hat sie das «Erbe» des ausgewie­
senen und allseits geschätztenJules We­
ber angetreten. Ein guter Entscheid, so 
hat die Finanzspezialistin in unserer Ge­
meinde, der «schönsten Gemeinde im 
Kanton» (Zitat von Max Baumann, Ge­
meindepräsident), bereits ihren neuen 

Wohnsitz gefunden, und die Gemein­
deverwaltung kann von ihren ausgewie­
senen Fähigkeiten profitieren. Am 1. Ja­
nuar dieses Jahres begann sie mit ihrer 
neuen Tätigkeit und hat während dieser 
Zeit die ersten guten Eindrücke nur be­
stätigt. Gemeinderat und Gemeinde­
verwaltung wünschen der sympathi­
schen neuen Finanzverwalterin viel Er­
folg und Freude bei ihrer neuen Aufga­
be. 

Jürgen Sulger, 
Gemeindeschreiber 
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